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Flnllicher ClllT.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>
höchster Entschließung vom «. M a i dieses Jabres
dcm Landesgrrichtsralbe bei dem Komitatsgcrichte ;u
Gynla. Stephan v. Ä m l i r n s , zum Obcrlandcsgc'
richtsrache bei dcm Laudesgerickte in Großwardein;
senirr dcn Landcsgcrichtsrath zu Großwardei» . Kolo-
wan p. B l a s k o v i c s , und den Landesgerichtsratl)
bei dcm Komitalsgerichte zu Kaposvar, Alenns vo»
C b r r u e l . zu Natbe,'. <.xl,'l, l'lnliii» dts Oberlandes^
gcrichtcs in Großwardein allrrgna'digst zu crncinnn
gerliht.

Dcr Minister des Innern hat die Krciskom.
missäre dritter Klasse. Hugo G i l b e r t . Johann v.
N g g e r m a n n nnd Joseph Ritter v. S t e r n f e l d .
z,l Krriskommissären zweiter Klasse, ferner die Bezirk«
amtsadjunktcu Gustav S a z y m a lind Dr , Heinrich
Z d e k a n e r zn Kreiskommissarcn dritter Klasse in
Böhmen ernannt.

Der Minister des Innern liat im Emverstcmb'
nisse mit dem Instizminister die Kreisgerichtsadjunk.
ten Viktor D o l> o sz y n s l i . Pmi l G<>rkn und
^'ecpold S N) ln " l i o w i cz. ferner die Vezirkaintö
Aktuare Ioscpl) S l a p i n s k l nnd ^loalbcrl M a j o r
zn Vezirkamlsadjunktcn im Leml'erger Verwaltnngs«
gebiete ernannt.

Der MilUNcv dc^ Iinirrn lmt !,„ Einvcistandolssc
mit drm Illstizminister oen Bozi!l<in>t<« ' Aoiliuslcn
Vinzniz K l i e r zum Pszirksoorsteher in Böymen
erliannt.

Dcr Minister dcs Innern hat im Einuerständ'
nisse mit dcm Instizminister den Vcznlamtsallmu' Josef
Gte inböck zum Pszirkamlöadjunlien in Obcrösler>
reich ernannt.

(Cmicsrtceucnrrcnz. — Pianistcn, — Hr. Treiber. — LcptcS
Concert, - <!-w<il! Sniüphouie, — Schlußwort,)

3 l ? i r sind schon in der Mitte dtö M a i , nnd mcnii
die Vögel im glnncn Waloc concertiren. ist es Zeit.
daß die Mensche» ihre Wiutcrconccrte schließen.

Denn concurriren mit dem lustigen, deficderte,!
Orchester, das frei uno ol'uc Taktirslal, lines Kapell«
Meisters seine Piece» vor l ragt, coocurliren mit ssrl.
Nachtigall, Demoiselle Lerche, Herrn Drossel und
Hern Fink komisu Virtliosen nnd Sänger dock nicht,
i a . nicht nnmal im fokale kann der Pracht und
dem Duft des grünen Waldsalons ein Gegenstück ge>'
boten wci'pcn.

Die beid!» lcptcn Concerte der phüdarmonischsu
Gesellschaft waren in jeder Hmsickt l»l>ress<i»t. I m
vorleyttl, l'örtc» wir deu Pianisten H''lrn Trell,cr auü
Groz; im Irmcn wurre u»S wieder r n ' Genuß zli
Tde i ! , m'trr Mitwi ikunq dcr Ischler VadkapeUe ei»t
gute Ol^esteriuuslk zn horeli. —

M i t Pianisten ist die Welt gesegnet, als hätte
d?r Himmel schockweise sie geregnet — die natürliche
Folge ist, dap man l'ei der großen Quantität nickt
lmliercutl'ndc AnfordenlNgsN an die Qualität stellt.
Und dcr Hlauler.Vil tnose kann ,s schon nls eine»
großen Erfolg l'ettachlcn, wenn er cinigermaften ge-
fällt. Auffallend l'ei allen Pianisten dcr modernen
Schule ist "el'en einer großen Fsrtigkcit im B e s t e n
tcch»iscl,n- Schwierigkeilen, der Maugel a„ Verstand,
niß klassischer Musik, d. l,. sie spielen Vcetl'oocn und
Mozart i» dersell'en Manier wie Maycr nnd Kontöly,
Darüber hatlVn wir indeß bei Hcrrn Trcilicr nicht zu
klagen, er l 'aitc. sich selbst erkennend, nnr Stücke,
selche dem moderne» Saloustyle angehöre» (Men>
^tlSsohn ausgenommen) gewählt, die cr aber in so

Die k. k. Ol'erstc NcchnnngS'Konlrol < Vehörde
hat die bei dcr Kamcralhanpll>!ichl)ultu»s, in Elledi^
gung gekommene Negistrator< nnd Elpcditorstelle be»t
Rcchnunqsralhc der ol.» der eunö'schcn Staalsbuchhal.
lnng. Anton L a d r c ö . uerlieden.

Das Handelsministerium hat die Wahl deö Ig»az
F l a n d o / f f e r zum Präsidenten nnd des Andreas
I e n t s c h zum Vizsp'äsideuuen der Handels' und Ge-
werdekammer in Oedenliurg bestätigt

Das höbe k. k. Finanzministerium hat die l'ci,n
k. k. Hciuptzollamtl in Gör^ erledigte Kontrollorsstelle
dem Oberamtsoffizlalen I>ci dem Hanplzollamte in
Tricst. Iguaz H l a w s a n , verliehen.

Das l>. k. k. I i nauMin is t l r ium hat eine Finanz
pwkuliunrs Adjunkienstc^e I. Klasse im Verciche der
k, k. stcier. il lyr. küstenländischcn Fi»anzprosura!»r dein
Adjunkten I I . Klasse. Dr . Josef R a b l , oerliehcu.

Graz. am 8. M a i 18i,8.

Richla,,Mchrl Csjtis.
L a i b a c h , j ^ . M a i .

Es ist ein elgtulhümlichcr Zug der französischen
Presse, daß sie AlleS niw Iedeö, auch das Gcli»g>
fügigste mil einem Paihos l'eliandelt. dssssn Zwsck
eden nnr ist, sich ein gewisse« Ai.sche». eine curopäi.
sche Autolität zu geben. S o lV'-irc' nicht nnr dcm
Nicinsl,!! cine Wichli^krit gr^elietl, dic es durchaus
nicht h«l, sc>„oer<! «nich eil, ^äl in oeslilsachi. dcr nichts
weiter ist als das Klappern, oas beliiütitlich zli,n
Handwerk gcdörl.

Gegenwältig ist, nachdem ^it Union der Donau,
fürsttntdümcr gN'allcn, die Donauschissfahrt r tgul i r l
?c.. vom «Constuutioiul l l" und vom ^Mo»itenr" eine
andere Frage zu einer großen europäischen erhoben
worden: de r S t r e i t M o n t e n e g r o ' s m i t d e r

gefäliign- und gewandter Art vor t rug, daß ilnn cm
großer, wohlverdienter Vcifall zu Theil ward. Vor>
füglich zu loben ist die Zartheit nnd Ncindcit seinc?
Anschlags und dic Klarheit bei dcn schwieligere»
Passagen.

Das Programm dcs leyllu Concertes zahlte nur
vier Nummevn. welche aber bsdnnend genug ivaren:
1. Ouvcrlurc zu „Odcron" . »on Wcbcr ' 2. Cava>
tine alls „5ll>I»ltt l l ,u lo i " , von Nossini' 3. Iut lo^ul«
lion nnd Chor aus ,,^l'l?tngr>»", uoil N. Wag»cr.
als N>prise nnd ^. O-^(»il 'Sympl'o,,ie von Beethoven.

Wel'er's reibende Onucriurc croffnele den Rogen
und es hätte kei»e hesstre Wal»! gelvoff^il wsrdc»
können; die mclodisrciä'e Musik spricht alle Herze»
.in nud wird ilncii Nuf nichi vcr!ic>e», so lauge ro
Mensche» gi l ' t , die S iun für wabre. schöne Musif
h.il'cn. Aucl, Rossini wird seincu Plai) bchauple».
troy allcn Posaune» d,r Zukunft, das ging aus dr»
,Nlä'»gf» dieser zarten. sinschmrichcl,!dcn Piece hervor,
Die Emleit'mg :c. aus „^ohsngvin", uo,l Wagner,
müßle alich disßm^l wirdevl?olt werden.

Vcctlwvcns (''>:><'!! Eympbomc ! Vei diesem Na
men sollie jedcr Musikcr. jeder Musikfreund, ja jerrr
auf Viioung An'pruck malende Mc»sch sich veluci
qcn. Das ist ei» Kunstwerk voll hokcr Scliouhci!.
voll Würde u»d Ernst, bri dem alle Epi,i0!lc» go
stchcu mussen. daß sie in ihien Schöpfnngeu dock
^ar scbr klein »»d nicht würoig sino. dcm großs»
Meister die Schlibriemrn aufzulösen. Wer j l lnals ei»
lvohlgelroffcxes VilduiL Vcclhoue»s nul Aufmerksam'
?eit l'ctrachtct l>at. dcm wi rb , dem muß Iici den dü>
sicru. schweren. Ml-Iancholischrn Aklordc» des elstcn
2at) ls werden, als sähe er vor sich die liefgefurchtc.
'nmmcruolle. griioclude S l i r n , ocn er»ste», säxoer.
uüthige» Vück des Meisters. Es ist, wie wen» man
'en Kampf dcr Seele mit dcr ^cidensänift gewadlc,
)m ziveile» Sahe . dcm w»nderoolle>l Aüdante. ist je>
icr Kampf dccndigt, dic Wogen der ^cidsnschaft sind

P f o r t e . Hätte nur der offiziöse .,Coust<tlltionncl"
dic Frage berührt, so hätte man cmaehmen köunen,
cr habe es gethan, weil er »ichts Vcssfres gehabt;
aber dcr „Mo»i tcnr " ist das Organ der französischen
Negiei'img mid somit wird die Sache auf das Gebiet
eines zwischen Frankreich nnd dcr Türkei diobcnden
Koilfiiktes übertragen. Und die „Momleur " - Artikel
erregen iinmcr eine gewisse Unbehaglichkcit in der euro«
päischen Welt. Hören w i r , was die Wiener Iour»
ualc dazu sagen:

„Dcr Herr der schwarzen Vcrge n»d seine Un»
terlhanen, sagt die „Presse", sehte» seit ciucr Neihe
uon Jahren die türkische Gedulo a»f die härtesten
Proben. S ie stiegen dc!vaff»ct von ihren Vergen
hinab in die El'ene. überschritten die türkische Grenze,
raubten, mordeten, brannten, machten Veute nnd siohen
»ach getbaner Arbeit iu ihre Felseuschlnchten zlirück.
Da man sie gewähre» ließ. wurden sie kühner. Der
Herr der schwarzen Verge sendete Agenten hinüber
auf das benachbarte GiDiet. welche die Vewohocr der
türkische» Bezirke uo» Z u b ; i . Grahovo :c. aufwiegel.
ten. Diese erhoben sich. und da Fürst Danilo nicht
oaran gehindert wurde, konfiszilte er diese Distrikte
nnd arrondirle damit sein Gebiet. Sei t Jahr und
Tag war kein Türke seiner Habe nnd seincö Bebens
sicher, dcr sich in das Bereich dcr montcuegrimscheil
Hlintcnkugeln wagte. Aber das war noch lange nicht
alles. Der montenegrinische Uebermuth gi»g noch
weiter. Es ist erwiese», daß die Unruhen iu Bosüicn
nnd der Herzegowina von Cetinic aus angezettelt wnr»
dcn; daß die Anfülirer von dort ans mit Waffen uno
Kriegsmuuitio» verschen wnrden, daß Montenegriner
sie anführten nnd in ibren Reihen fochten. Mord,
Brand, Plünderung. G<'bictsra»b, Bruch dcs ^a»d>
frildsiis lino Verblsit lü!^ des Aufruhrs, allcs dcssen
l'c^nrfts es, »im die Pforte ans i lnn ' ^»'tl).ir,-,<<> auf.
znrüilclll lind zn I'ewc^c-n, dcm Unfug ein Ende zu
machen.

S ie sendete Truppen nach Bosnien und der Her«
zegowina, denen außerordentliche Komnlissare voran«
gingen, um die Klage» der Bevölkerung zu uernch.

bcsäiifli,ft, dk Zanberi» Erixnernug nllr schwcdt dar»
über n»i) weckt c>ie alten, süßc» Bilder eines verlor«
neu Traumes von Glück nu» Licdc, Es k,m» nichts
Schöneres, nickls RühllNdcres gcbc». als dicscs An>
daillr. Und im drtttcn Saßc, dcm Mcnnct . niacht
das Leben scine Ansprückc geltend nnd sorderl zn
energischem Handcla uild Lchaff'N auf, u»d rasch gcdt
er über iu den siegreichen To» deö Allegro's dcs vicr»
tcu Sal )cs, das ,zn>n Prcslo gesteigert dl-n Tr iumph
dcs Geistes vcrküudct. Erscküttcrt ll»d dock l'csrligt
slebt dcr fühlende uild denkliide Mensch vor diesrm
Meisteiwerkc dcr Tondichtung.

Dic Aufführung fr>ilich v ril>ockle nicht cine solche
Wirkllng l'er^or^unife» . i l r mimgellc jei'.e Korrckcbcit,
Klarheit, Präzisio» l>nd feine Nu.nicicun^, welche
oicscö sckivcrc Wcrk verlangt u!'t> die mit zwei Pro«
vcn nicht zu crreickc» sind. Trotzdem müssni wir
sagen, es wuldc geleistet, was dc> besagten U'ustä»«
cen möglick war, und t'as P»blikum folgte l a u t l o s
n»d m i ! Au fmerksamke i t oen Vortragen nnd spei,,
octc reichlichen Beifall. Die Carati».' ivurdc von d»r
Tochter eines hiesige» lücklige» Malcrs rc.bt hübsch
gcsuügeu nnd rrichlich applaudirt ' auch dcr Cbormei'
stcr u»d Dirigent wnrdc am Scklnß d,s Concertes
gcrnfc», in welcher Anszeickming ci» Tl 'ei l der An»
n'kl-nnung lag , die mau scincin uncrmüolichcil Stre»
bl-» zoUs» tlniß.

S o sind wir denn mit nxscrer Concertsaiso» z>l
E»de. und^ werfen wir eiueu Blick auf die mnsikali.
sche» Gc»üsse. dic uns von lcr phill'armonisckcn Gc«
>c!lsckaft geboten wurden, so müss>n ivir gestehs» . sie
warcl' zahlrcich und vrrdicncn »»sern Dank. den wir
i» Form ciucs Wimschcs au^spiccksn: der Vc>ein möge
auf der betretene» Bahn wciter streben nnd sich stets
der bobe» Aufgabe bewußt bleiben, durck Vovsudren
guter Werke uickt nur Vergnügen z>l bereiten, soll'
dcril auch alls die musikalische Bildung fördernd und
auf dcn Geschmack läulc>lw eiuzunir l ln.
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mcil. Abhilfe zu versprechen mil» die N >bc >v.' mö.^ich
auf friedlichem W?gc bcrznstcllcn, Sei i Anümsi dc>
türkischcu Kommissare lind türkischen Truppcu iu d«>u
iusurgirteu Vezirkeu hat inau vou »ociiercu Uuorduun«
gcn nur wenig mehr gebort. Dic Pforte verfuhr mil
einer Menschlichkeit, »uelchc die größte Anerkennung
verdient. I u keinem anderen ^ande Europa's würde
der Aufrudr mit bewaffneter Hand weniger streitg gc>
ahudcl worden seiu. als dieß iu Vosuieu u,,d der Her>
zegowina bis ift)l der Fall gewesen ist. Wi r habeu
nichts gebort, daß christliche Iusurgeutcn hingerichtet,
deportlrt odcr verbauut wo»dnl wärcu,^ul> selbst mit
Montenegro, dem Urbcbcr al l ' dieses Unbeils. ließ die f
türkische Negierl-.ug Unisibaui'Iungeu ankuüpfcu. bevor!
sie zur Er>knlion schreiten wollte. Als erste Vco i " '
gnug eines fricelichcn Abkommens verlangte oie Psorlc
die Auerkeunnug lbrer Suzer.nun.it über Monlcncgro.
Fürst Dauilo verweigerte diese A-urkcnnonng. und dic
Verhaudlungeu zerschlugen sich. Die türkische Erpe» ^
dition beganu bicrauf ihre Operationen, ging aber,
uicht etwa angviffswcise vor . souderu beg,,»gtc sich l
das mcültcuegrinischc Felseunest zu zeruiren uuo iu
eiue A l l Vlokodezustand zu erkläre». Dieß die gegeuwär. !
lige Si tuat ion auf dem sogenannte» Kriegsschauplapc. !
Die Pforte »rill Mouteuegro »icht augreifen. oess.n
Gebieter nicht cutthroueu, sie i r i l l sich lediglich cie
vo^. einem widerfpäustigsu Vasallen bisher trotzig vcr»
weigerleu Vürgschaficil der Nuhc iiuo dcs Flicoeuö
rrzwiugeu, das Wenigste, was sic nach allcn uou den
montrnegriuischeu Banden auf türkischeu» Gebiete vcr»
üblen Grälielu vcrlangeu kau»."

M i ! diesem 5ll»llix <i>u» verhält es sich uuu so.
I u dcr 13. S iyuug der Pariser ^ousereuz (2U. März)
tr l lär lcu die Herreu Bevollmächtigte» Oesterreichs.
Englands und der Türkei, die Erläutcruugcu, ivllchc
vou deu Herren Bevollmächtigte» Nußlauds bezüglich
Mouleuegro's abgegebeu wnrds». so zu uerstcbcu. daß
die Vnsicheruug darin liege. Rlißlauo nulerhaüe luit
jeuer Provinz keine Beziehungen, die deu Charakter
eiuer trklusivcu Politik au sich trügen. Aal i Pascha
fügte h iu ;u : D i e P f o r t e b e t r a c h t e M o n t e »
n e g r o a l s i u l e g r i l e >» d e n T h c l l l' e s o t t o >
m a n i s c h e n R e i c h e s ; er erklärte jedoch, daü die
Iwl'c Pforte uicht die Alisicht ynlie, ocl> gegelnuäriigl»
SachdeNaud zu ändern. Nach diese» ^r läutcr i iügru
wuroc das Prolokoll ^elcsc» li»o gcuehmi^t. Das ill
uuu das völkcvrcchüichc Matevi<N, auf ^elchcö dcv
„Vioui tcur" sich beruft.

Durch das Vorgehen der Pforte gegeu den V!a.
dika uou Moutcuegro. durch das Wahreu ihrer Su>
zeräuetät. durch die Herstellung dcr Orduuug iu dem
ihr gchoreudln Gcdi l l . lvird der »lulii ' ' <juo uicht vor.
ä'udeit. Dus u>eiü der „Mou i l cu r " alich. darum s.igi
er: «Der 'Augriff sci uicht direkicr Weise gegeu Moülc»
uegro gcrichlel", nl'cr cr «köuue zu eiuem jtouftlkl der
Naffeu fülneu." DieftS ist ei»e erstluiuliche Thcoric.
sagt die „ O . D. P . " N^chdeiu die Pforte lluglstaü.
deucr Weise Mouteuegro sell'st »ich! a,«zugreife» gê
deukt, so lö'nule «der Koufiikt der W.ch'.u" roch uur
herlieigeführl werdeu. ircuu die Mouleucgriuer tie tin»
lischeu Truppen augn'ifeu. U»d für diese Eo.utua»
lilät wil l dcr „Moüi leur " dic Pforte verauüvortlich
mache»; sie soll ihr G<'diet »icht schüycu. damit die
Monleuegriucr nicht bei dieser Gelsgeulnit nui i!̂ r
auliiudcu; sie soll lieber nach Hause zilheu. damn dlc
Herzsgomiua um so sicherer deu frechen Eiufallcu offcu
bleibe, welche i,u i!a»fe rcr >sf)teu Monate die Horoei»
Danilo's dort ausgsführt.

Wozu iniu der Lärm?
I m Abeudblanc rer ,.Wr. Z tg , " vom 12. M m

ist bei Vlult l 'si l lma. des Ailikcls im „Eoustilutionuel"
d.is Nich!i,^e gesagt. „ I m Gauzeu gcuon ,ueu mach! lius
der Ärliü'1 dc» Eindruck, daß er uutei dem Eiufiuss. lei>
Ge^.ukiUs geschriebn! wurde. d>r dci ciuem feierlichen
Anlasse Mlt den Worx-u scimn Auöoruel faud: «Wir
dcdalieru cs f.->sz. Nliß^nid belricgt zu I )a lxu," »üi
Gestäiiduiß. das Frankreich wohl berechtige» kouutc.
seinerseits mit einigem Pedaurr» dcr Mi' . l iardcu. dic
e« so bereitwillig für di,sc» .Nrieg geopfert. uud der
Ströme Blutes ^u gedeukeu. das es auf c>en Schlacht»
feiern der Krim ucrgost. Dic Veziel'u»geu Monte.
negro's z»r Türkei si»d dem «(sousluutionull" ooll'g
nnbelaunt l,nd er zeigt sciuc Ignoranz mit eiiur
Naivetät, vou dcr wir ebcu, w l i l wir sie beim „(5on>
slitutiouncl- fi>,dcu. nicht sagen dürfcu. daß sie zum
Stauucn i i i , V'elleicht werdeu die Ausklärungeu, die
Fuad Pasä'a ohue Zweifel uach Par is br ingt, mich
bis in die Bureaus des „Ooustitulionucl" driugc».
wird aber dcr ..^ousliintiouue!" ibnen ei» geneigtes
Obr leibeu? Wir möchten es fast bezweifeln. Die
Tend lu ; smnr Sprache lieg! >̂ ftl>r am ?age. lieber-
sehlu wir jcdocl' oen Sch!nß nicht, z» dem cr gc>
laugt, , , I m G r u n d e . « s a g , er . „ h a , , oe l t es
sich u m c i u e G r e u z-. N e g „ , i r u u g, d i e deu
t w i g e n S t r c i t i g k e i t e n c > n O n o c ^ u s e y e n
d c r i l f e n w ä r e . " — Also. clu Köuigvlich fnr ciu
Pferd — fiuen offiziellen Artikel fnr line groöe Frage
fi'ir d>"e Konferenz! —

Dic of f l^se . .P^l r ie" kommt wicdn- anf l u
Fragc'dcr Elbe.Hcrzogtliumcr zu sprechen. Sie u.i-

ri irt da>3 Tl>'ma< iv.-lcheö sie sj l) seil einiger Z'.'it ge>
^cben H>U. nämlich dem ilooftlfc des delllscheu Vun°
des mit einem seiner V,iudesgüeder das Gepräge
eiuer eliropä'scheu Angelegenheil auf^ldrück»», Die
„Pat r ic " thul dieß iu einer Weise, dic augenscheinlich
zeigt, d^st sie einer ihr ^u Tbcil gewordenen Wst«
snng nachgekommen ist, obue den Gegenstand gehörig
zu sludireu. Es hcit dieß uichls Ueberrascheurcs an
sich uud mau ist es gcwohut,

T r i e f t , l 2 , M.u,

l ^V M i t lmauögcscylcr Rüstigkeit werdcu l>ic
Kaualdauti'n der W^ss^rleitnn^ in oer Hl.! i) i s,!bst be>
trieben, u,!^ wenu ich rrchl berich.ei wor^eu bi»,
ivcroc.! die Velsuche inuerh.Ub D r̂ uä.yileu l ^ Tag^
vor sich geheu, Das groülntige Uuiernelüncu, ciuzig
uud al^eiu bi^hcr oom Staat subv.niiouiri, Ulöchie
über wohl ulchi jcucu oo!lstäudigeu Allsbau iu allen
seiuen Eluzlluheit.u erbalteu. wcuu dcr iu dcr Geul-
ralorrsaunnluug dcr Akiiouärc gestellte Autrag, nach
welchem wegen Geldmaugcl die Wasserleüung ?er
Stadt Trieft kälisiich nbe>l.iffcu wcrdeu solt, dlirch.
giuge. Da solches Nulcrnchiucu am besten iu Pü'.'ai-
I'ändeu gedeihen und rcuiircn kann, so w^rdeü sich
wol'l uoch anocic Mit tel und Wege sindcu l^sseu, ni»
>?apitalleu zu bcschaffeu, als die Ucb>r!assuug au die
Staol Triest. dlc au dispombleu Iouds lciucll Ucb.rftuß
bal. Ich mciuc, wo darl SüßWnss. r solch crbcdüchc
Vebcu^bec>iuguug »>ic hi,r auömacht, st^hc die N l » .
labil i läi eiucr Anstalt außer allem uui> jeocm Zwcifcl,
uud schou deßbalb wlid sich das fchleudc Oe!d aucer-
wri l ig fiudcu las>Vu, Uusere Tricster Gruud' uuo Haus<
bcsiper siuD bckaunlüch die Höchslbesteliertcu !?cr Mou>
archie, verlangt uuu noch dcr Iuwohncr ciuc kost-
spielige Nöhrenlcituug in seine Wohnuiig. so verweist
der Hausiuhabrr aus oeu Kostenpunkt; îe>) dcr einzige
Gruu^, warum bisher die Aniuclonugeü, dic sich übr!>
geuö täglich mehri'u, »icht so zadir, ich sind. als man
vorausseht,', wcnu dic alljähilich ciutretcudc Qual des
Nasscrmaugels iu'ö Auge gcfaßl wuroe.

Wäbreilo oer Pfiugstfciertage sollen zwischcu Tricst
uud ^aibach Ertrazü.ic ciugerichtet wcroeu, die von
eiuer Zahl Hiesiger benutzt, Ihre schöueu Nmgcbungcu
belebeu wcrccu. S u lobneud ciu Besuch der Wunder»
werke Adelsbergs ist, mit so wenig Komfori ist cr
uevbnudcu, uno den vermißt der Tricstcr uugeru, ua
»ncntllch w^^ ^üche und Heller benisst. - - Dcr Hafen
>st ,'lhr dele!.'l; eine große ^ h l Bcflichcv ciyält täg.
Ilch das lüvt,s^e Kvirgsschiff. oa<j »väi)rcnd o<r lcplcu
Abcudc recht g^schm^el^o!! l l lunnnin wa r . uud zwar
^llr Feier dcs Nailiasuu. Tic uiit dunklem Waffeu>
ôck u»c» l0!i,'ja!tt!!lcil!eut ^c , uniformirtcu türkischen

Seeoffiziere promlilircu silißig cnil Corso. und wcrc eu,
so wic sii.' sich zclgen, stttö von eiuer Mcngc Neu>
gierig!r uuigebcu. — I n ocr Nähe c>eS Holzplatten
iu ocr Straße S t . Giovanni wurde brim Graben
rincs Kauais ein sehr gut crballcl>er Mo>aikbodcu
inii schöne» Dcssms alsllni?eu. Uuser tüchtige ^lrchäo>
log, dcr Kouscroaior der Valldeuk,uä!er Istrlens, Herr
Dr. .ju»'. i t a u d l e r . ist denils uui der Untersuchung
dcr wmhoollcu Plal lc, dic alis bcu bcstcu Zeiten de>
römischen Kaisn' h^rstamiuen soll, beschäftigt.

Mi l tc nächsten Mo„ates singet die alljährliche
GencrMvcisammluug d»r ^!oyd > Aktionäre S i . n l , b>>
welcher ciu ueucr lnil den, Staaie vereiubarler Post^
vertrag diskutirt iverdcu soll. Auch die Neuwahl eincö
Direktors an dic Slcl le des Heun (5h. M . Schröder,
dcr scinc Anilsführnug vollei'del, soll geschehe». Hoi
fcullich ist die Wabl nur cinc Wiedcrwabl dcs lüch
iigcn C'hre>una,!nrs.

Die pcrsoniftznic Kladeradalsch > Kounk , Herr
Grobeckcr uud Frau werden gegen dcu 2l1. hicr allf
lZastrolleil crwarict. Auch dcr Armonia soll es ge>
l>in>;cil seiu, ciue gule Opcrugeselischaft zu akqniri-
rcn , da tic erst dort eugagirte ihrer Vcrpfiichiuug
nicht i,achkain.

Oesterreich.
W i e n . >:!. M>,i. Sc . Maicslät dcr Kaiser ger-

dinano yabcn dcui Kloster und Spl la lc dcr (i'll>abc'
ihiucninnu lu Pr.ig ein Gescheut von 7l)l) si. guä»
digst znzll ivlU^u gcrubl.

" I m l, k. Schulbnchcrverlagc zu Wleu ist eine
kroatische Viuc'gabl dcr Methodik rcs Ziffernchueus
erschienen (Prcio 2', lr.), wegcu dcreu Beuüßung uon
Seite dcr Vol^schnücbrcr uild ^ehraiutskaudioaleu iu>
kroalischln Sprachgebielc das Glciguclc vom l, l,
Uulerrlchlsmiuifleri.üu verfügt wurde.

I u n s b r n ck. l l ) . M a i . Se. k. l . Apostolische
Majestät habcu Sich dlüdvollst gewürdigt, für ciucu
Zeitrauin vou 6 Ia lncn dcn jährlichen Betrag vou
2000 ft. ( ' M . , im Gauzcu U!.000 ft. ( 5M. . zur
Restaurirnug ocr alteu Katbcdralc vou Tricut vcrab«
folgen zu lassen.

— I n V c r o u a hat am l i . d. M . auf dem
Kirchhof S t . Alicia einc rübrcnde Zeremonie stattge>
funden. (5s haudelie sich llu> dic Ouchüllung dcs

' Monuments, welches das r, f. Infautcrie > Negiaicui

Erzherzog Sigismund l»eu bei der glorrcichcil Vcr!hei<
diguilg oec P!at)'s ., » <i. M a i ! 8 ^8 gefallcneu Ka.nc.
raoeu hat errichten lasscu. Da-3 vierte V^la i l lou dcs
^l'cgimeuls nno Al'orouuugell von alleu auc'cru in
Vcrona garnisouircuden Trlippeu warcu zu der Feier
ausgerückt, Der Oberst des NegimemZ.' Hr. Franz
o. Üallercr. uud dcr Ncgimeulskaplan waren eigens
von Agram bcrbci^ckommcu. Dcr dochw, Vischof vou
Verona, Mousiguor Niccabona, ferucr Ihre Erzellen«
zcu der Herr F Z M . Graf Gyu la i , der Siat lhal tcr
Herr Gr^if Ä i „ i ngeu , der k. k, Delcgat Varou Io r -
o-s. alle Zioilbel'ördc» dcr S t a d t , sehr uiclc Gcuc<
ralc »nd> das ges,immtc iu Vcro„a ^arnisouircudc
Offizierkorps wol?nlcu dcr Feierlichkeit bei. Oleich;ei<
lig begingen dic iu Agr^lm staiioniricu ^.i lai l louc oes
genauütcu Regiments diese Feier in Auwcscnheit S r .
Erzellcuz des Hc'.ru Va».Stellvertreters. F M L . So?>
cscvils, so wie dcr übrigen dort befindlichcu Herren
Gcucrale ilnd holicu Würdenträger.

Deutschland.
V c r I i n . 8. M a i . Ih rc Majestäten dcr Köuig

und die Königin gcdcnkcn au, ! ! i . l, M . von Char>
lottcnburg nach Schloß Sausouci überzusiedeln; dic
^u dicsem Zweck getroffene,, hcrkömmlichcu Eiurichtuu.
gen scheincu oic umlaufeiloen Gerüchte von bcvorste»
bendeu Vesucheu bohcr Anver vandteir alls England
>'U0 Zinßlaud bervovgl'rufen zu liabcn, deren Auknuft.
gi'nz abdeichen von inoividuellcn Gcgengrüudcu. we«
geu dcr dem Könige noch gebotenen Schonung schwer«
llch zulässig erachtet wcrdcu dürfte.

Wcuu nach desi,liliver Veseynug ĉ cs preußischen
Gesauoieupostrus am kaiserlichen Hofc zil Wieu Graf
Clemming, der zciüge Gcschäfisträger, die diesseitige
Vertretung zu Darmstadt übciuebmcu w i rd , soll, wie
veilantet, zun» ersteu ^cgalioussckretär in Wicu dcr
^egatiousralh v, Arni l l l crnaunt werden, welcher au>
geul'licklich >u Stellvertretung dcs beurlaubleu Gc-
sandle» zu Kassel. Kammcrberru u. d. Schulenbilrg.
Pr imer», dort die diplouiaiischeu Geschäfte leilct.

Nach dcm Stiafgcscnbuch für dic oreußischcu
Hllniteu tritt die Verfolgung wegen Vcleidiguug des
Oberhauptes eiues audereu Staates durch Wott.
Schr i f t . Druck uur auf Autrag der auswärtigen Rc«
gicruug ciu. Das hicsigc Poüzcipräsidinu, hatte k l ' ^ '
Iich dic „Volkszeiluug" mit Beschlag belegt, weil sie
dic ^erlhcid!gn!,gsrcoc des Advokaten James z" '̂l,n>-
dou iu dcm Prozeß V.r i ,ard selbst mit den Woiten
abgedruckt halte, wclche offenbar einc Velcidigung des
^ i s c r s drr Fvan<.osci, rnll)icltc„. Dic N^lyökammcr
»c^ ^tlidlgcvicl,»H bcs^IoL »,»ch Aüki.igc zl> crl'cl'en,
allein auf gl'schchcue Ausragc h ît jll)t der fiauzösischc
Ocfaiidte Aiistutt!? gcnommcu, d.u gcschlich erfordcr.
lichcu Autrag zur Einleitung dcr Uuicrsuchuug zu
stcllcu. Unter den obwaltcndsn Umstäuocn bleibt
demnach dic S^chc auf sich bcruhcn llild dic konsis'
»irleu Ercmplare der „Volk^z ' i tnug" müsscu frcigcgl'
bcu ivcrdcn.

— Wie die „Hamb, Nachr," mcldeu. wurdcu
daselbst die Ebcu vou l̂ 2 Paareu dcr zur Auswaudc-
rnug u.ich Vrasilicn iu Hamblirg eiugctroffeueu T i '
roler cingcseguct. Dic feierliche Handlung wäl'rtc
gegeu 2 Stnndeu uno halle cmc A,i,zah! Zuschauer
in der Kirche versammelt. D i i jlingen P.iare waren
in ihrer Nationaltracht festlich geschmückt nno die Vräule
lrngeu alle Kränze oder Slräußcheu künstlichcr Vln>
inen in ibreu grö^tcutbeil^ sehr starken Haarflechten.
Dnrch ihre beiln,nl'chen Geseye, welche dcu Nachweis
ciues gcwissen Verinögeus bei der Verheiratung ver»
laugc,i, war ibr Brautstand über die gcwöliuliche
Dauer verlängert wordcu. Alle 32 Paare tratcu mit
ci'ieu, Malc uiu deu Altar, der Vrä'nligam vor», die
kra l l t bii,t lr ^cmselbeu. Die Einw.i l 'ung dcr Trau«
riugc uuo tauu dic Einsegnung der Ehe winde bei
jedem Paare einzeln vorgenommen. Am 7. d. M .
verließ die Tiroler Auswauocruugs > Gescllsäwfl . 2 l l ^
Persouen stark, darunter circa 134 Ninon', oen Hafcu.
Es N,!d sedr ;ad!r.',che Familieu dabci. manche mit 8
KinDern. Sie siu^ glößlciubcüö aus dem Untcr'Iml»
»Haler Krcisc imd mcislenö ^andlcute; eiüi^e siud Haud<
wcrk>r. Diejeiugen. welche die Koüen der Ueberfahrt
nicht aus eigeuen Mit tc lu bestreiicu können, lind dieß
siud, dic mchrsteu, hadlü dicsclbcu iu Vr<,sincn abzn«
vcrdicueu.

V c r l i n . l 0 . Ma i . I n del Nacht vom Frei»
tag auf Samstag br.ichtc dcr P n u ; Frisdrich i tar l
selbst die deiche seiues cbcu verslorblueu Kiudes von
Poisram hierher. wo dicsrlbe iu aller St i l le im
Dome und in der Gruft dcs königlichcu Haufcs bei«
geseNl wuri-c. Der Pm,z selbst ist i''!!» täa^ch in
Veil'l» auwcscl.d, weil die Negimculer seii,,r Division
vou oem Priuzeu von Preußen besichtigt werden,
währeud die Frau Prinzessiu Friedrich Karl fortfährt,
das Sladlsebloß in P o t ^ a m zu bcwohucu. — Es
bevrscht l'ier eiuc eigeutlu'imlichc Spaunuug mit Vczug
auf dic uächsleu Ellignisse iu Par is. Reisende, die
vou dort iu den leMcu Tagcu zurückgekommcu siud,
schildern die St immung in dcr Hauptstadt, wic in
allcu Thcilcu Fraukreichs, dnrch welche sic a/kommcn,
als ciue auffallend gedrückte. Tic Untersuchungen iu
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Folge des Ailemates vom 1^ . Jänner sollen Zustände
aufgedeckt habe», die man so uiller dcr anscheinend
friedlichen und beruhigte» Ol'crftäche nicht vrrmnthel
halle. Die ^»st und Neig»»g des Flaiizofen zum
Konspiriren hat das U,'wese» der gebeiiuc» Gesell»
scheiften zu einer Aitsochnllng anwachsen lassen, oic
selbst einen Candidc erschrecken würde. Die Vefürch»
tnngcn sind allerdings unklar uno bei näherer Unter-
suchung dcr ^'agc auch auschcinend lingegründet, doch
sind sie dort wie hier vorhanden. Vezcichncild. nichl
allein für Frankreich, sondern anch für Ri iß land. ist
in dieser Veziebung eines dcr lepten Vilder des „K lad,

^ deradatsch«, wo cm Reisender, obgleich mit Paß und
jeglicher Legitimation versehen. sonst von unverdäch»
tigem Ailsschcn nnd ohne Gepäck. von den Grcnz>
bcamtc» anf das Strengste durchsucht wiro nnd als
cr sich darüber wni lden. die Antwort erhält: „'Aber
S ie komme» j>i ans Rußland!"

— Unlängst wurde aus München berichte!, daß
dic'V»ndesfcstli»g ^andali ciugebc» wer^e. Dieser
Nachricht wird c-nrch ei»c Münchener Korrespondenz der
nA!!g. Z tg . " am's Vestimmteste n'ioersprochcn nnd als
Gegenstück angeführt, daß man sich schon seit längerer
Zeil mit den Einleitungen zum Vane eines bombe»-
feslcn Spi ta ls in Randan beschäftige nno dieser Val,
schon i» nächslcr Zeit begonnen werden dürfle.

Ita!ienisclie Staaten.
Die königlich neapolltai'ifchc Regierung hat ein

^»„dschreil'cn an alle ihre Agenten iü> Auslande er̂
grbcn lassen, i,l wachem dieselben beauftragt werden,
den Höfen, bel denen sic akkredltirl si»l>. anscmanccl
zn sl^'» , daß dic beiocn englische» Maschinisten ibre
Be^narigl,!,^ „ » l rer Mi!de Dec; .'ssöü'gS nnd seine»,
Wunsche, sich En^l.i»d ftl!l„l>!ich zu erweisen, vcr.
danken.

Frankreich.
P a r i s . 7. Ma i , Das Ersi.iniß des Tages

war vorgcslel" im gescngebcndcn Kölper Jules Faui'e's
E i n l n l l . der während der Abstimnning über einige
^okalgcsctze erfolg!»'. Vor Ueb.rgang zu denVerhano.
luugen über den Gcseyenlwulf wegen der Warrants
interprllirtc der Präsident den kaum eingetretene»
Deputirlen n»d las ihm die Eidesformel vor. warauf
Herr Faure aotwor l ' le : „ I ch schwöre", und dann
anf der letzten Va^k dcr äußetsten linken ncocn Oll>.
^'i^r, D^ r imou, C l n ^ und Henon Play nahm.

I » dcn Dep.>rlements machen oic gehcizuen Ge>
^llsel^aften nach al lem, was darüber vcrlantet. bedeli»
^n»e Fortschritte. Gestern fano hier bei dcr Frau
eines siüberen Redakienrs am „S>»''lle" der sich ge>
yen,venl«n <n 5,'ol,dl,'„ <il.fl)lilt, tllie H.nlssllchlin^ S ia t t ,

I>N Depiil '!c,„.ni orc< <Dl>e>, licil"» ,l><r0 . in sll),
Icl'I'aflcr Wabll.nnpf am l<i.M<n stattsiiioc». Hr. Migro»
lü l ' r t sich tapfer nnc> feine Anhänger rechnen auf lliin»
destcus 20.000 Stimmen.

Der „ M o n i i e i n " berichtet, daß am 6. d. M .
in seinem Bureau zu Paris Versuche mit rem vom
Herrn von ^»cy'Foussaricll nnd vom H i» . Mouil lcro»
yebanten neuen elcklrischcn Telegrapt)cn äugest« l l l wi>i»
den. durch oen matbelnalisch gexanc identische Depe»
s^'ln «Iler Art und in jrdcr beliebigen Sprache be>
fördert werden können. Dieser Telegraph, dcr a»ö
einen» „Manipl i lü ienr" . „Tranömcl tem", dcr die Dr»
Peschcn befördcü »nd eincm „Ncceplenr". der sie am
Orte ihrer Veslimmung empfängt, besteht, gebort,
obwl'bl er noch mancher Vervollkommnung fäbig il't.
lanl den» Urlheile des „Molü' lenr" z» î en glänzend'
stcu elilirischen Erfindnngen unseres ^eitaüers.

I n den Präfeklnlsißcn Vcslin<,'o», Nia>es. Orleans
und Limoges sind vier neue Gcncr<il>Hek>elariate ge.
bildet worden. Diese uier Städic l>al)cn nanilich f»i
das Kaiserreich eine besondere polnische Wichtigkeit.-
Vesan<,'on dnrch die Nähe der Schweiz, Nimcs wegen
der fortwäbrend hcfügcn religiösen Streitigkeiten,
welche die Bevölkerung wieder lief durchwühle», Or>
leans und Limoges aber als die deriualigen Haupt«
s'be der ^Mar iaunc" , die i l l den Departements der
unteren Loire und der Savlbc weit verzweigt sind.

Großbritannien.
L o n d o n . 8. Ma i . I n Woolwich liegt seit dem

Jahre 1»29 die Vl,l),s. ans der die Leiche ocö kaiser-
lichen Vcrl'anntc» in S t . Helena zn Gnibc gella^en
wnr^c. S ic besicbt cms dem Untergestell des Wa>
gens, dessen sich Nnpolrmi l. nllf seinen cinsameu
Spazierfahrten über die rauhen Hoden der Insel zu
bedienen pßegle lmd aus dem man liach seinem Tode
eine Bahre improvisirt halte. Slellenweisc ist die
schwarz Farbe davon abgeblaßt nnd zeigt den nr-
sprnnglichcn gclben Anstrich. Auch de.s Sammetbe'
^ange ist uo» neugierigen Pesuchcrn arg beschädigt
Horden. Andere echt englische Neliqniensammler habe»
A a r Stücke Holz l,erauögeschnil)t. Auf Beftl ' l der
"egisviüig ist die Vabre gestern »ach dem Arsenal ge>
'^«ff l worden, wo sie gebörig rcparirt werden soll.
'U'l dann die Neisc nach Paris anznlrelcn. wo sie
^ m Kaiser dcr Frauloseil ;um Geschenke gemacht wer»
den soll.

— Der wegen seiner Theilnahme a» der Nord°
pol» Erpsdiliou rühmlich bekannte ^icmcn.lnt Vedford
Pün hat sich nenlich i» Cyina bei ci,>cln Angriff auf
ein Dorf ausgezeichnet, jedoch dabei schwere Wunden
davon getragen, in Folge deren cr so eben <Us „ I»>
oalioe" an, Urlaub heimgekehrt ist. Admiral Sie Mi>
chael Seymour Hal iyn dcr Regierung uachorücllich
empfohlen und, wie man hört, ist der tapfere See»
mann schon am 19. Apr i l um ciueu Grad befördert
worden.

Ztußland.
— V o n d c r p o l n i s ch c n G r c n z c , 6. M a i .

Endlich ist. wie man lins hcuic aus Warschau schreibt,
das Dunkel, das bishcr über der Statthallerschafts-
frage schwebte, aufgehellt: Fürst Gomchakoff hat
wirklich einen unbestimmten Urlaub erhalten, uuo
wird in dcr uächsteu Zeit Polci l verlassen. um sich
längere Zcit im Ausland, wie es h^sn, in I ta l ien ,
aufzuhalten. Wenn das nnn auch nach russischer
Sprechweise iu dcr Ncgcl mit cinenl gänzlichen Aus-
scheiden aus dem Staatsdienit gleichbedeutend ist, so
konnte doch sein definiiiver Nachfolger nicht sofort er-
na»ut werd.n, sonoerl, es mußte volläusig die For,»
dcr Slcllvertrclung gclvählt werden. Diese soll denn
auch bereits staitgefunden hal'cn. lind dic Wahl anf
den Gcnclalgouoerneur der Oitsecproviozcu, Fürsten
Suworosf ^ininizkol gefallen sein, der in Folge dessen
demnächst seine Residenz nach Warschau verlege» wird.
Die Poleu schmeichelten sich bisher mit dcr Hoffnung,
ei» lais. Großfüist werde oen Fülslen Gorlschakoff
ersehn, inorssc» kouutc dicß nlir geschehen, wcnn
letzterer officiclt alls scinlr bisbcrigeu Stel lung schieo.
Man glaubt auch jeyt uoch, daß Suworoff die
^lallhaltclschaft nur liucrimistisch übcrnehmen. Fürst
Gorischakoff späterhin ans Gciundheilsrücksichtcu set»
Anil ganz niederlegen, und sodann ein Großfürst au
seine Stelle treten werde.

Donaufürstenthümer.
V u k ü r e s t , 4. M a i . Auf den Acsipnngen des

Fürsten Milosch >n rcr Ialomnißa hat oics.r Tagc
eine Vaucilumeuie stallgefundeu, ocrcn Veranlassung
oem „ P . ^ 0 . " >n folgender Weise erzählt w i ro : Die
umfangreichen Gruuostücte dcs Fürsten sind seit dem
Jahre I8 l i3 lim einen ungcwöl'nllch hoheil P^chi.
schilling verpachte,, so daß der Pachter, um seiue
Rechnung zu finecn. sich zu einer übermäßigen In>
anspruchnahmc der Glnndbi.licrn genöthigct sah. T>op
dem wurden dic Vesil)ungcll an ciuen ucueu Pächtei
überlassen, der sich znr «Huirichtnug lines noch höN're»
Pachtzinses ufistunlen halle. Vcgrriftlchcrwcise wuchscn
onch oesjcn Fovderllügen »eil Beinein gegenüber. Mehre
Dörs.'r sdncici, o»9l)<l!0 Dcplllcit!l,'!,en li» ren Fürst.»,
oic uocr liNlicrrichtcl.-l S.ichr »ach H.,„se zlllüctkcl'i,.'»
lNlißlc». Al'cr die getäuschten Hoffliun^ci, machlcn
sich in einem sörmlichcn Allfruhr ^u f l . der den „c ln i i
Pächter zwang, die Flucht zu crgrciftu. Dcr Auf.
slani) lonnic nur durch das Einschrclleu elncl Mi l i tär
abtheilung gedämpft werden.

Ostindien.
— Die „Homcuwaro Ma i l from Ind ia an.'

Ch ina " , vom 4. M a l l icmcrlt: Nnier anoerc» lin
üedsainen Symptomen höreil w i r . daß sich oas Ve>
nehmen der Slkhs sell Kurzem gcäurcrt hat. S>>
sagen, ihre Tapferkeit sei es, welche die englische He»r
scheift in Indien aufrecht hieit. u»d wenn sie eie ziverg^
l)aflen N.kriileu ansehen, die bei unsern RegimeniclN
.inlommc». hört inan sie sagen: „Das sino rie Mä>l>
ner nicht, die einst u»S gsschlage» h.chen. Englauo
ist erschöpft an alien Soldaten; diese ^eule löüule»
uns nie besiegen." Angesichts lles.r Diug? deükei,
w i r , es wäre g»l. einc allgemeine Amiustie für alle
Rcbelie» uhuc U!,icr>chiec>. c'd es Sepoys oder Ziui
Itileu sind. bck<inl!l zll mache» nno idiicn wcnlg^cns
Schonung Des ^cbcns zuzusichern. Dieß. meme» wir.
würde mehr als zehn Siege dazu bii lragen. deu l c ^
ten Widerstand zu brechen, uno wie ui^I Gelo ll»l
Vlnt würoeu wir in rcm Falte selbst erspaleu! I n
zwischen eeb>!lti>c!> Minister und Parlament darüber,
wie Indien zu regieren s>i und beginnen in dieftr
Krisis von Vciändernligen die größte Veränderung,
oic lu ihrer Machi stcyt, wäbrend man Petllioneu
schmiedet um Chrislianisirung eines VolkeS, oas fü»
seine Religion iu Waffen stchl!

Vermischte Zeachrichten.
— I n Hamburg wobnt ein bcjabries (5l,lpaar;

Manu und Fran befinden sich i» dem Alter, wo nnn,
sonst keine dumme» Streiche mcbr zu machen pfleg',
oenn er ist siebzig Jahre a l t . s,c nm einige Icihre
jünger. Diese EbcMtsu haben sich dieser T.'ge an
dic Veböidc gewendet mil der Bitte nm Scheidung
lhrcr Ehe nnd zwor wegen gegs„seitigsr Uiürene.

— Die preußischen Thealer-Direktoren opponiren
jei)t qegcn das Tragen der .ftrinolinen von Schau»
spiclermuen. Rachoeo. auf mehreren pi-euL'fchen Pro-
vinzialbülinen bcrciiö Verbote uon Seiten der Tirck'
lionen ellassen worden, soll j .pt .inch an eem könig-

lichen Theater iu Berlin eine älmliche Maßregel an«
geordnet sein. Eine bedeliteilde S,I),nlspleleriil. welche
tro.) alleoem sich von ihrer K i lno l ' ie nicht trennen
konütc. soll bereits in eine n^nh^' ie Geldstrafe ge.
»omme» worden sein.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 13. Ma i . Ans Anlaß der Unruhen

in Alcrandricn hat sich eine französische Fregatte dahin
begeben.

L o n d o H , 13. M a i . Die gestrige „London
Gazette« enthalt die amtliche Ernennung S i r Henry
Nnlwer's zum Gesandten bei dcr Pforte.

S t u t t g a r t , 13. M a i . I n der gestrigen Si t»
zung dcr Kammcr»der Abgeordneten wnrde das Ge<
set) über die Rubcuzuckerbestcuerung mit Stimmen»
Mehrheit a»genommen.

T r i c s t . 12. M a i . Hier eingelangte Privat«
Nachrichten ans Ragnsa melden, daß am 11 . ein Gc»
fecht zwischen dc» Türken und den vereinigten Mon>
leuegrinern nno Rajcihs bei Orahovo stattgefunden
bat. Die Montenegriner sollen :»0 Tobte und 70
Verwimdete verloren yabcn, über den Verlust dcr
Türken verlaiitele »iehts Näheres. Beide Theile kämpf»
icn ulit gleicher Erbi l tenlng. dic Montenegriner an»
gieifcnd. die Türken chic- Positions» vertheidigend.
Die Strenki-äfle der Montenegriüer il»ler Mirko und
?e» Najabs weiden allf ^ — l l W t i M a n n . die anf oeil
Höben obcr dem Thale von Grabovo gelagerte» lür»
fischen Truppen beiläufig auf die gleiche Zl ib l ge»
fchäßt. Grahovo war einige Tage vor l>cm Kampfe
anf Befehl des Fürsten Dani lo von dcn Grahovancrn
selbst nicdcrgebra»nt worden.

T l i r i n . 13. Ma i , Anch die ,,U»io,ic" ,uc!det,
oaß oas Verf<,ssungsfest sebr kühl vorübergegangen
ist. Wie gcrüchtweise verlantct, soll beabsichtiget wer»
e>cu. die Feie».- des Statuto künftig nur alle fünf
Jahre abzuhalten.

T r i c s t , 13. Ma i . Sc . königl. Hobeit der Groß»
bcrzog vo» Weimar ist gestern um 11 Ubr Neichls
mit dem Schnellzuge uo» Wie» lucr eingetroffen und
nm 12 Ubr »ach Venedig abgereist.

l' c v a n t l n i s c h e P o s t .
K o n s t a n t i n oPe 1. 8. M.n. E>n zweites Er»

pedilionskorpö von ^000 Mann. für Bosnien nnd die
Herzegowina bcslnnmt. ist am Bord des Schrauben»
5'mienschiff.s . .Pei l i S a f o r " und zweier Fregatten
,'bgegan^en. Eihem Pascha ist ans Serbien wieder
bier eingetroffen. Abdulate Pascha wurde an Stelle
feines verstorbene» Vaters zum Scheriff von Melka
ernannt. Ferik Bebran, Pajcha u»d General Cannon
sino aus England zlirück,,ekel)rt. I n Gli laia ist eine
Fcnersbrnnsl ausgebroche». welche gegen 100 Häuser
ierslöile. Der saroiuische Dampfer ^Al l l l i ion" ist aus
Gl' l. ip hlsr si l igelloff.n. um General Duranoo al>«
zuvoicii.

A t h e n , 8. Ma i . Der Kammer wurde ein Gc,
sepvorschlag vora/Icgt wegen Aotretnng eines Terrains
zur Errichtung eines Frledhof's für englisch.französische
)iatioiu>leli.

Hmidels- und Geschäftsberichte.
P e l ' l h , .'!. M a i . (Geschäfts.bericht der Fili. ' lc

oer ^ l e M t . Anstalt.) Weizen (l'shxuplet) Aanaler 8U
» 8^ Pf.,110 2 fl. 64 kl. bis 3 fi. Tl>e<ß «3 ü «7
Pfd. 2 ft. 44 kr. bis 2 ft. 48 kr. Basser 8l1 ü 83
P l > — ft. — kr. Welßenlmrq «3 «'< 8tt Pfmio - . fi.
— kr. Roggen (preisl'allcu?) Neograocr 78 c> 80
^f iüio l ft. 44 kr. bis 1 ft. 46 kr. Pesthcr 7 7 ^ «
79 Pfuiio — fi, — fl ' . Gerste (detto) l>3 ü «-/
Pfuud 1 ft. 36 kr. l»s l fi. 40 kr. Haf.r (belieb,) 46
-> " . » P^- l ft- 20 kr. bis 1 ft. 24 kr. Mais
. 8 ^ r 7 l ) a 82 Pfo. — ft. — kr. le t ter 80 ,', «2
Pfd. 2 ft. 20 kr. bis 2 fi, 24 kr. H,rse — ft. Fiso»
!c» 3 ft. 26 ki. Rcps(sebr f. st) 6^/. ft. bis 6ft. iil)kr.,
Ruböl(ani lmr! n»o böhe») robes 27 ft.. niffmirlcS — f i . ,
Herbst.^iefrg. 2 » ' / , dez.ihlt. Rcpükuchcn effcltiue ^ie»
f in ing l ft. U8 lr. Houl'^ weiß .leläuisrler 24 st.
Wlichs feinstes Nosenauer l 04 fi. W.iüsls!» nalul l i l
iveißl-r 28 fl.. rother 26 fi. Schweinfeil!.' obue Faß
30 l ^ ft. ^s lschfcn lrausito 8 ^ ft. Spi r i tus mit
Faß — kr., obne Faß 22 kr.

Getreid - Durchschnitts - Preise
"! Vail'.ich .1», ,2. ^iai l«5^

Gin Wiener Vtetzc.. ^ " " ' " i s l M^ in . -

!!. sr. fl. 'fr.^

^ ' . < " l - - .'l .">« .'t 58
^ " ' i __ ^ 2 54', '
da l l ' s iuch t . . . . — 3 « ' /

Hirsc .' .' .' ' .' .' ' ' ' _ > _ _ 3 " ^
H l i d s n — ! 'z , Z » /
H^ fc r 2 — 2 - "
KulilNl» . 3 <8'/̂

Druck uuo Verlag von I l juaz v. K'leinmuyr H: Z. V»n«0erg iu ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. N.,nll.»cr„."



Mnl)anH;ur Im^ac^erSeituzm.
Telegraphischer Kurs-Vericht >

der Staatspapiere vom 14. Mai 1838.
GtacMchllldrtlschreil'imgm . zu 5 M t , s!. in (5Vt. 82 2/4

brtto aus der i»iational-A»1elhe z« b „ i» EM. 84
delto 4 l/!i „ „ 727/8

Verluste Obligationen, Hoftam- >. ^ i
mer-Obligationen dcS Zwangs- ' ^ . « ^ > ^ ^ . »
Dlil Ilhc,!^ in Krai» . und Aera- , ' ^ " « ̂  ^
rial - Obiiqatiouc» von Tirol, ^>.« l
Vorarll'cr^ und Salzburg ^ ^ " " l ' "

Obligationen dcs loinbarl'. venet, AnlchenS . . t)7 </2
Vkuii^eittl.-Ol'liqat. v. 3ii?b. Ocsltl'. » l)< l/2
chirundentlastungs-Obligcilionen l'oü llngarn. bl i, ^

„ ,, Kroatien Slavonien und
vo!» Tcnlrser Banal zu »»'/« 8N,"/>^

„ „ „ Siebenl'in^en 6<l
„ vou Galizie» 7l»7/p

Vans-Ntti.» vr. Stuck . . . »74 V'2 '<- >» ^ > .
Banl-Pfaudl» iefe, t! Jahre fnr l<)!> ft. z» 5'/« !'3 ̂ /4 ft. in C^<.
V^s-Pfaudbricse, auf l<> Zahre fill 1UU st. 9N ^ si, i» (5M,
Vanf-Pfa,'dbri.-'r mit Annuität . . . . « « 1/> ft. i» CM.
Hs^'ulpttlAIticii vo» Niedel:Oeslerreich

für ü<»<> ft Ü7;> 3/4 si. in ( W i .
Aftic» der oii.rr. K.eoit-'.'!>,I'l.iN fill

Handel ui,> O.n>erb.' zu ̂ OO ft. pr. L t . 24<» i/4 si. in E M
Asticn der f f. Priv. o>1> rr. Staatsriscü, al)ii-

Gesellschaft ^ l 200 >!., rol l .-ingezalilt 27« st. in >5M.
»,il Ratenzahlung . . . . . . - si. in (i»M,

Älticn der ,!ia!srr Fevdinand^-Nordl'ahi!
zu ><U0 ,1. l ^M. . . . I7<>ö ! l , in CN' .

slfti,'» dlr sild-norddrutschenlVcrblndungSbahu
zu '/00 N ' . 18 l.1/4 si. in (5M.

vlilien der österr. Donau-Dampfschifffahrt
zu s.tttt sl. E!i»i 543 ss. m ̂ ' M .

Prämien-Lose dcr üsterr. Kredit-Vlnstalt
pr. 1U0 ft. östcrr. W !04l>/8 st. in C M .

Wechsel-Sure vom l ^ . M n i 1858.
«ugsburg. fur i0« ft. (5un.. Guld. . l(»5^!4Vf. llso.
Franlfurt a, M., für !20 si. sudd, ^,-r-

linswähr. in, 24 l / i '̂ . Fnsi, (Ä»ld . l<»ä l/4 3 Monat.
Hamburg, für ><w Mark Vanfo, Ould. 7? l/4 2 Mouat.
V^nbo». siir l Pfund Slsrlin^, t^kild. . l«, l7 :i ^c»,at
Vyo». für 300 Fra»fc», Ouldcn. . . 123 l/4 2Mmlut.
Mailand, fur 30«, ^ r r . Lire, ^ulo. . 105 1,4 Äf, 2 M>.'«at
Mlrs.il!.', für 3« - 6rcmc,On!r. , . >2:i 1/4 '<! Ml'„at.
Pan«, fur :!»><> ssra>n'5. (tzuid. . . . 123 3/« 2 M»!,al
Vukaresl, für l (>'uld. P<ira . . 2ttl 1/2 3l T. Sicht,
(lonstautinopcl. sür l Guld. Para , . ^U4l,2 3l T. Sickt,
K. l. vollw. Mlln^TiiIatcn, Vl̂ l,.' . «

Gc'ld- und Sill'er-Kurse uc>m 12. Ma i l858.
Grld^ War.-,

Kais. Mnuz - Dniat.» Agio » « '/«
dto. Nand» oto. „ 7 7,8 8

Gold " l ,uul <!« „ 7 l/4 —
K. Kronen >4.l0
Napol̂ ousd'or 10.l7 i/2 >0,!8
SonurraiuSd'or „ I4.lä —
^rlcdrichso'or ,, . . . . . 8.^3 —
z.'ouisd'or „ 8.^,' —
(5ngl, Sl'uneignts „ 10,18
3lll„!scl.'e Z'üpl-riale „ 8.^7 l,2 8,'>8 l/2
Eilb«'r,^io 1053/4 1»»6

„ Coupons 1l)l» 10<i 1/̂ i
Thaler Preußisch.Eurrant . . . , l.33 l.33'/.

A y z e i g e
der hier Zugekommenen fremden.

D/ü 13, Ma> !8.->8
Hi-. Felducr, Haüdelsmaiü,, vo,i Wiet,. — H/.

Schl'aiShlch», K^usiiiaini, vo» Slultgart, — Hr. De-
nire, Gl!löb»'si^l'!', vo» Ki^üichöfeld. — Hl'. Wednch.
Netitier, vo» doin. Lcipa. — Fr. Maschiz, Fm.nij'
B^ilk.KonlOüss^.S-Gattil!, von Filüoe.

Den l4. Hl-. Dr. G^lll, 'Advokat, von 'Agi'am
— Hl . Becher, Halidl'lömaim, von P t̂t<3!>. — H>'
Para, und — Hr, Spilcch,, Haot'elsl^tte, vo» Cilli,

.»» Hr. So i l r , Hanoelsmai!!,, vo» Neuiiadtl. — <̂ >.
Fogol^l'i, Geschäfcsreiselider, von Oraz.

V eneichmß der hier Verstorbenen.
Tcu 7. M a i ltt.^«.

T lm Hcrril Johann Fink, Dilirnistcu. sci" Nind
AillMlia. alt 4Ml?imto, in dcr Pol^a-Porsladt Nr.
1Ü, a>, Frmscn. — Dcm Franz M'külz. H^l.'l'cslyer,
scinr Tochicr Frmiziöf.i, alt 1^ Jahre, m der Pol.nia.
Vorstadt Nr. !)7. an dcr Lm^cnslicht.

Den 8. Vanl,o!omä Lal^cr. Inquifit, alt 36
I«y lc , im Inquisilwushmisc Nr. 82. an drr AuSzch-
rung. — Prirr Pr i^ l ! . Quadranten' Nächicr, all :i<;
Jahre, im Zl^ilsftilal Nr. l . am (5itnl>n^ficl.>c,'. —
Dem Fvnnz Sedej. Lampenanziilldrr, scinc Oalti»
Man. i , alt 3l I>il,rc. in dcr Stadt Nr. 1 l ! l . a» dcr
Kclillopfsch'uindsnckt, ^ . Dlm wohlgcl'orucn Hcrr,, Karl
Wm-zl'ach Edlcn u. Tnnnendsv^. Doltor dcr Ncchtc uüi)
Gnt^'sslyrr, scinc Frm.lc Tochter Lcrcifinc, alt 1«
Iadrc, m dcr Sladt Nr. l71 . «n drr ^nn^enti'licrkli.
losc. — Maria NoNnler. I!,stit»l<<arme. alt 83 Icchre.
im Vcrsorssliugv'hause Nr. 4 . m,, Zrhrficder.

Dcu !1. Gr f ,M Wiriizh, verrechnender ^cllncr.
alt 33 Iahrc. in dcr St. Peters-Vorftadt Nr. 7<j. ,in
der Gesichtsrose. — Dcm Martin Pototschni^. Schmid-
Helfer, seine Galtin Aqncs. alt 34 Iahvc. in rcr S>.
Pctns'Vorstadt Nr. 82. an dcr Llingenlähmung. —
Der Maria Podschlcp. ucrwilmetcn Vcltlcrln. ist il,r
Kind ^oscf alt 9 Wochen. u,'lcr>ma.s zwischen Glcimh
und ^aibach m, Fm'scn vclswbc!, m,d von lyr nach St.

s Cl'ristof Nr, 77, i„ die Todtenkammcr übertragen
worden. — Herr Arscni Galnilouils. Handlnn^s-Com-
mis, alt 19 Jahre, in dcr Kapuziner« Vorstadt Nr.
70, an dcr llibcrknlö'sen Lm^ensucht. — Herr?orcn,^
Pctcrka, Lemwandhändler, alt .>< Jahre, in dcr Ka»
puzincr.Vorstadt Nr. 10. cin der ^uuqcncntzündüüg.
— Dcm Gcor^ ^aurizh. Flickschneider, scinc Toätter
Josefa. alt <1 Jalire. in dcr Tirnan > Vorstadt Nr. 80.
am Zrhrficbcr. — H^rr Jakoli Markun. k. k. Normal'
Ichullclircr. alt l!2 Jahre, in dcr Stadt Nr. 1411, an
der l̂mgcnsucht.

Drn 10. Anlon Pcrjaton. Irrsinni^cr, alt 26
Jahre, im Zivilst.?! Nr. l . .^, h^- ^nngcnsncht. —
Antonia Vlllß. ü l 's l le^at l in . alt <i8 Jahre, im Zi>
vilsuital Nr. 1 , am Zclnfiedcr.

Den 11. Dem dochwohlqcborncn Herrn Sia,>
lNliî d Frlihcrrn o. Cirliciml'. k. ^aüdcsregicrnn^s'OfN'
Fialen, seine Fran Anna, alt >̂3 Ia lnc, in dcr Stadi
Nr. 184, am Säilaqfiust. — Franz Vrcycr, Schul'
macher, all 04 I.i lnc, in dcr Polana > Vorstadt Nr,
72. au der Eutartui^ dcr Uxlcrleil'scingcweide. —
Dcm Hcrrn Fra„z Mart in;, k. f. ^mdssa.ertt-l,ts.Offi-
^ialcn, sein Kino Gabrirla, alt l i Monate, in der
.Nralau »Vorstadt Nr. ! l l), an dcr ^lm^cnlalmiun^,
Z. 838. (1) " " '

So cl'cn ist erschienen und l>ci fteor^ Leretior
in Laidach vorräthig:

Heschichte
de>5

l>. l̂ . ^ r i l y Hohenlohe-Langcnbur^ Infanterie-
Regiments ^.lr. l 7,

ftit
äezzen lrlicbwiiß K'32 bi« 18.;i.

Von einem chclualî cu Auditor dcs Ncgimcuts.
Preis I fl. 20 kr.

Z. 221. (1«)

"* VOIII l la i l f iwi irs i l |,,.jit schmerz-u. ^
I I pesalirlosin 2 Stundon l>r. IS loch Wien, Jägcrzeilö'if' W
M^Nähercs brieflich. Arznei mit Heglemcnt vcrsendba>. U
^ ^ n ^ X I }—rZLL 7 r — r — T T T - r ^

Mohrort's in srankirton itowtschun Briefen.

3. 228. « (:̂ ) Nr. 8«07.
Kundmachn u ss.

Vom l5>. M a i l » 5 8 angefangen wi ld mit

Gcnchmigung des hohen k. k. Handelsministe-

riums vom 2!>. Apr i l »858, Nr . ^ " / 7 9 , , auf

dcr k. k. südlichen staalsciscnliahn die Fahrord«

nung für die Sommerpeliode eingeführt werden,

zu Folge welcher dl> Vllzüge Nr. I und 2 in

der Stat ion R ö m e r d a d , und der Posting

'"ir. 4 in dcr Stat ion B l u n n Eine Minute

anhalten werden,

Auf der Strecke zwischen W i e n und Pa i e r.

bach, sowie auf der M ö d l i n ̂  « L a r e n b ur »

qer Zweigbahn welden mchrere Personenzüge

neu in Vrrk 'hr gesetzt werden.

D e d.taililtcn Fahrpläne werd.n in all<>n

Ztationeu assignt und können bei alwi Bahn<

hofcckassen der südlichcu Btaats.iscndahn um dcn

Plcis von 5 kr, C M . käufiich bezogen werden.

Bon dcr k. k. V. ' tr i^ö-Direktion dcr südli-

lichen Staalöeisendahn.

Wien, am <». M a i Ztt58.

Beim Eudesqefcrtiqten, am alten Markt
Haus-Nr. 165, ist täglich Gefrorenes und
frische Zuckerbackerci zu thuulichst billigen Prei-
sen zn haben, wo zur größeren Bequemlichkeit
der Hcrrcn und Damen, nebst dem Gcwölvc,
auch noch ein Lokale im ersten Stocke " ^
eingerichtet ist, und bittet um geneigten Vesnch.

Johann Moßancr,
Hlickcrliäckcr.

3 . 789. (2) - - • "

Beste eng l. weissePique zu Damenjoppen
und derlei Vaumluoli.Fsaiiscn und Oalwnen, franz. Z>»«n^»i - 3Ki^<«^«', lngl. I5»'in<>Ii>»<»»H'o«
«lor» uon feinstem Slal'lblcch zu dcn l'illigstcn Preisen. G ä n z l i c h e r A u s v e r k a u f von Mooe>
uud glatten Seiden < Pänrcln, Echtfärbige «»tti. it«» und IN«»«»««»»«>»<.> ^ drcit von 12 diö 30 kr.,
Zwiru-Var^ge von 20—2ä kr., bei ^lotl. ^l28ckovitl Nr. 240 zur «Vrieftaude« in Laivach.

3- t )9». ( 4 )

Mineral-Wässer,
«LN^»- und ^«z<O«'.^^,' von heuriger Füllung, werdcn^vom WK««»tv M n l ange-
fangen in der

Z M M - , Material- und /arbwaren-Handlung
der Unterzeichneten zu haoen sein.

Bestellungen auf alle hier nicht angegebenen Mineral-Wässer des I n - und
Aublandes werden auf Verlangen angenommen und in kurzer Zeit besorgt.

Z7'745 '(2) Das

^/«NNll!«»^«^^ ^ ^ , . . ^ , ^ ^ ^ f ^ ^ ^ Q V ^ ^ ^

^ d,ssn!5rsii,d>l durcb ( f r tne i l l lN f i der W i e n e r M e d a i l l e vom ^?55i i^ - -^>^
x l i ^ Ü ^ ^ W i e n e r (?el l tral-Tt, ierschnt;vereiu und der M u n ckl, e r M e i ^ ^ ^ ^

d a i l l e , l au t hoher Zuschr i f t T r . köl.-ial. Hohe i t detz ^ r i „ ^ ' „ ^ ^ v ^ ' " ^ ^
/ M ^ ^ ° ^ ^ « ° ^ ^ X Ada lber t uo» V a i e r u , ausgezeichnet w u r d e , ^ dns vo r ^ , ^ - // ^c.-^ i - u l « ^ «>

^^«^«««l^ '««^.M>l Aufblähe!! dcr ^tlihc. so wir ^c^cn die n̂> b.insî sl.n vorli'üNü^id.» Knins- ^ V ^ " " ^ " ' " ^ ° ^ / / D
^ M y i i .^« i^v M^, ^ ^ ,̂̂ , ^ s , , ^ ^ ,̂̂ . <)Zi„d -̂ ,i„d dcr Schaft, l̂lglcich cin aü^c^ichüstcs > ^ ^ ^ ^ / ^ »
^ ^ ^ l ü n e l l M ^ ^ / ll»lclst!,j>,!l»^'!!!!tt>'I l'si schivächlich.» ^rii^ihni!!^ dcr.^»annllli Hal'«!l,!ttl und ^ < ^ - ^ ^ >

ausjcsDrdciltlich wirss.n» ^ir Vcfmd>ri!»g rcichlichcr »»d qssnodl-r Milch d>r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
^ l ^ ^ - ^ Z > ^ ^^hs _ Wäbrnid dcs Kallrr»^ srsch.iüt d.sscil Anwendung schr volthcily.ifl. ^ ^ W

— so wie durch dcsscn Oll'l.nich schû ich, Käll'c-r auch ^uftlnuds gcdcihcu. ' ^ ! 3 ^
M t nl l'elics,.!, in Lai bach l'si A . . « r i öpe r ; ( ^ i l l i bn V . .« r i spev , I o l m n u I t a l l n e r : ssricsach l'el

3 « Sich ler - ssi'ainl'urq bn Tchauuia., '?!^'ll'.; ' ' lcuma, stl bci Jus t . ) i c» tharek ; '.'lsussadtl b.i M a r t » «
M a r i n ; S t ''Andrä l'ci T t . H t o r f ; V ^ l l c r m a r l t bci F . H n t h ; l l x l c rd raudnr . , l'.i A . Domauinss's W i t w e «
m,d in Wolfsbcvg l-n W . Wi rker . »

?lus;.'rdcm f.i»» durch allc di.sc Nivmcil slcts ccht bczi'gcn wcrdcn: ^ ., ,,!< «
H u f - und klaue»« - He i l pu l ve r s ü r Pferde, Hornvieh und Schafe; v^n I»,-, Gu ,lav ^ w o.b 0 d .1, tin.'l' «

tirter l. f,"Professor der Tbinhsillilnde. - Preis einer l̂asche ^0 lr. , . . «, c c- ^ ^s s .. ^ .,.« «
B e w ä h r t e s Hchweiuepulver ; von s)r. Gnstav Hwol 'oda. ement, f. f, P^ lsor b.>r Tncrh.l!fundf. gcsi » «

dcn lausende» Vraud uud audtle häusig vorkommende Kraulhritsformcn der Schweine. — ^a« l!m,e Palet 3N lr. — H." »

^ ^ " ' B e w ä h r t e s N n h r m i t t e l fü r Schafe-, von s>>- Wust au Swoboda, lmerit. k, f, Professor der Thiechcilkmlde. >
- Da<? lleine Pal.t 2N l r . dae« r̂oße <̂» fr, «


